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Fundraising, auf deutsch mittel-
beschaffung, ist, wie die bekannte 
uS Fundraiserin kim klein sagte, 
„the principle of asking, asking 
again and asking for more”. eine 
professionelle Ausbildung im 
Fundraising management zeigt, 
wie dieses prinzip systematisch 
und nachhaltig aufgebaut wird. 
die stetig zunehmende bedeutung 
der mittelbeschaffung lässt sich 
sowohl am Zuwachs von mitglie-
dern in Fundraising-Verbänden 
im deutschsprachigen raum als 
auch an der steigenden nachfra-
ge nach qualifizierten Fundraisern 
festmachen. die Arbeitgeber kom-
men hierbei nicht nur aus sozialen, 
kirchlichen und karitativen einrich-
tungen, sondern nach und nach 
auch aus dem kultur-, umwelt- und 
hochschulbereich. bei rückläufigen 
erträgen sind zunehmend auch 
Stiftungen auf zusätzliche mittel  
angewiesen.

um zur Qualifikation der Fundraiser und 
zur Professionalisierung dieses Beru-
fes beizutragen, bietet die School of 
Management and Law an der Zürcher 
Hochschule für Angewandte Wissen-
schaften (ZHAW) seit 2004 jährlich den 
berufsbegleitenden diplomlehrgang im 
Fundraising Management an. Entwickelt 
wurde der Studiengang in Kooperation 
mit Swissfundraising, dem Schweizer 
Verband der FundraiserInnen.

ZIEL dES StudIENGANGES

Ziel des Studiengangs ist eine wissen-
schaftlich fundierte und praxisorientierte 
Ausbildung, die sowohl Methoden und 
Instrumente als auch Analyse und Stra-
tegieentwicklung umfasst. Professionelle 

Mittelbeschaffung kann so systematisch 
und nachhaltig aufgebaut werden. Erfah-
renen Personen bietet sich die Gelegen-
heit, ihre Kenntnisse zu systematisieren 
und ihr Wissen auf den neuesten Stand 
zu bringen. Quereinsteigern eröffnet 
sich die Möglichkeit, den Weg in einen 
spannenden und aufstrebenden Beruf 
zu finden. In dieser tätigkeit sind neben 
dem Fundraisingwissen ausgeprägte, 
kommunikative Fähigkeiten, aber auch 
Menschenkenntnis, Einfühlungs- und 
durchsetzungsvermögen gefragt.

duRCHFüHRuNG  
dES StudIENGANGES

der einjährige Studiengang beinhaltet 
insgesamt 28 Präsenztage, aufgeteilt in 
eine viertägige, externe Intensivwoche 
und acht dreitägige Kursblöcke in Win-
terthur. Er richtet sich an teilnehmer 
aus der Schweiz sowie aus deutschland 
und Österreich. das dozententeam setzt 
sich aus Fundraising-Verantwortlichen 
größerer NPOs (z.B. Mcdonald Kinder-
hilfe, Greenpeace, Ärzte ohne Grenzen, 
Krebsliga) und Fundraising-Beratern 
aus der Schweiz und aus deutschland 
zusammen. 

KuRZ & KNAPP

die Vorteile einer Fundraising-Manage-
ment-Ausbildung an einer Fachhochschu-

le wie der ZHAW School of Management 
and Law sind neben der soliden wissen-
schaftlichen Grundlage der konsequente 
Praxisbezug und die enge Zusammenar-
beit mit verschiedenen Organisationen 
im Rahmen von Living Case Studies. 
der Lehrgang wird mit dem diploma 
of Advanced Studies in Fundraising 
Management abgeschlossen und zeich-
net die AbsolventInnen mit dem staatlich 
geschützten titel „diplomierte(r) Fund-
raising Manager/in FH“ aus. die nächste 
durchführung dieses diplomlehrgangs 
startet am 6.9.2011. 

EIN BERuF MIt ZuKuNFt –  
FuNdRAISING-MANAGEMENt
Weiterbildung mit Hochschuldiplom 
von Leticia Labaronne, Zürich

Ausbildungsmöglichkeiten zum  
FundrAising im deutschsprAchigen rAum

 School of Management and Law an der ZHAW 
www.zkm.zhaw.ch/fundraising-management

 Fundraising Akademie gGmbH 
www.fundraising-akademie.de

 Verbandsmanagement Institut der universität Freiburg 
www.vmi.ch

Leticia Labaronne, BA, absolvier-
te ein Masterstudium im Bereich 
Non-Profit Management und 
erwarb das Certificate in Fund-
raising Management des uK 
Institute of Fundraising; 2009 
übernahm sie die Studienleitung 
des dAS Fundraising Management am Zentrum 
für Kulturmanagement an der Zürcher Hoch-
schule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW), 
lael@zhaw.ch, www.zkm.zhaw.ch/fundraising-
management
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School of Management and Law an der ZHAW

DAS FUNDRAISING-EREIGNIS DES JAHRES 2011
Der Pfl ichttermin für alle, die helfen Gutes zu tun.

JETZT BIS ZUM 25.  MÄRZ 2011 ANMELDEN!
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